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 Im Naturfreundehaus am Jungbrunnen soll mit Kindern und Jugendlichen die Natur mit allen Sinnen 
erlebt werden. Foto: Schmidt

rottweil. Der Vortrag der Alz-
heimer Initiative zum Thema 
„Umgang mit herausfordern-
den Verhaltensweisen bei Men-
schen mit einer Demenz-
erkrankung“ im Kapuziner war 
sehr gut besucht. Aufgrund der 
großen Nachfrage wird er  am 5. 
Juli wiederholt. Beginn ist um 
19 Uhr.

Große Herausforderung
Andrea Nlemibe, Pflegedienst-
leitung im Vinzenz-von-Paul 
Hospital, sprach in ihrem Vor-
trag vor rund 100 Menschen. 
Dies zeigt die Wichtigkeit des 

Themas für Angehörige von 
Menschen mit  Demenzerkran-
kung – und auch, wie schwierig 
und herausfordernd der Alltag 
für Pflegende ist und wie hoch 
der Unterstützungsbedarf.

Nlemibe veranschaulichte  
in einem  praxisnahen Vortrag 
die Ursachen für verändertes 
und herausforderndes Verhal-
ten mit Beispielen aus ihrer 
langjährigen Berufserfahrung. 
Für an Demenz erkrankte Men-
schen wird es zunehmend 
schwieriger, sich an Mitmen-
schen zu erinnern und sich  zu-
rechtzufinden. Es scheint, als 

würden die Betroffenen in 
einer fremden Welt leben. Im-
mer wieder stoßen Angehörige     
an ihre Grenzen. 

Tipps für den Alltag
Die Referentin ging  auf die Fra-
gen der Anwesenden ein und 
konnte  Tipps für den aufrei-
benden Alltag gebe. 

Die Wiederholung des Vor-
trags  am 5. Juli findet wieder im 
Kutschenhaus des Mehrgene-
rationenhauses  statt.

→ Infos  gibt es beim Pflegestütz-
punkt, Telefon 0741 / 24 44 73.

Herausforderungen im Umgang mit Demenz  
Der Vortrag der Alzheimer Initiative mit Andrea Nlemibe stieß auf großes Interesse.  

n Von Anja Schmidt

Rottweil. Seit der Trennung 
vom Wirt, betreibt die Orts-
gruppe das Naturfreundehaus 
mit „begrenzten Kräften“, wie  
Christoph Zeitz, stellvertreten-
der Vorsitzender des Rottweiler 
Vereins es formuliert. Die Ver-
mietung als Gruppenhaus laufe 
sehr gut. An den Wochenenden 
sei das Haus von Frühjahr bis 
Herbst fast ausgebucht. Geöff-
net werde das Naturfreunde-
haus einmal im Monat am 
Sonntag. „Wir wollen aber 
mehr“, sagt er.

Die Natur mit allen
Sinnen erleben
Das Haus soll ein Ort werden, in 
dem Kinder und Jugendliche 
Natur mit allen Sinnen erleben 
können. In Kooperation mit der 
Waldpädagogin des Forstre-
viers Rottweil werde Schülern 
Waldpädagogik zum Anfassen 
und Mitmachen, zum Fühlen, 
Riechen und Staunen vor Ort 
angeboten. 

Eine eigene Kindergruppe 
aufzubauen, erzählt Zeitz, sei 
zunächst nur als „tolle Idee“ 
wahrgenommen worden, „aber 
manchmal ergeben sich Dinge 
besser, als man es sich ausden-
ken kann“. Ab September wer-
de daher 14-tägig eine Kinder-
gartengruppe mit einer erfah-
renen  Fachkraft starten. „Wir 

freuen uns riesig, wenn die 
Kleinen hier spielen, buddeln, 
schnitzen, sägen und ihre ers-
ten Naturerfahrungen ma-
chen“, sagt Zeitz. 

Anlaufpunkt für Wanderer 
und Radfahrer
Für Wanderer und Radfahrer 
wollen die Naturfreunde An-
laufpunkt bleiben. Nach den 
„guten Erfahrungen mit dem 
offen Kühlschrank“ im vergan-
genen Jahr werde daran festge-
halten. Auf einer Nature-
Cross-Boul-Strecke könne Mi-
nigolf mit Boule-Kugeln ge-
spielt werden. 

Kulturell sei freilich auch 
was geboten. Am 9. September, 
beim  Kinder- und Familien-
sommerfest, soll Clown Baldu-
in auftreten und abends ein 
Live-Konzert   stattfinden. Wer 
noch mehr Ideen hat und rund 
um das Naturfreundehaus hel-
fen möchte, werde zu einem 
Hausrundgang eingeladen.  

Ein Angebot mit begrenzten Kräften
Nach der Trennung vom Wirt betreiben die Naturfreunde ihr Haus im Jungbrunnental nun selbst. Wie es läuft, wollten wir vom 
stellvertretenden Vorsitzenden Christoph Zeitz wissen.

„Manchmal ergeben 
sich Dinge besser, als 
man es sich 
ausdenken kann.“
Christoph Zeitz 
stellvertretender 
Vorsitzender 

n Von Stefanie Siegmeier

Rottweil. Rottweils Zünfte, 
ihre Geschichte und Geschich-
ten, kennt Winfried Hecht wie 
seine Westentasche. Seine 
jüngste Broschüre hat er den 
Schneidern und Kürschnern 
gewidmet. Das blaue Bändchen 
mit dem Zunftwappen der 
Schneider hat 16 Seiten. 

Die Schneiderzunft gehört 
seit dem 13. Jahrhundert zu den 
ursprünglichen Rottweiler 
Zünften. Und nicht nur das, 
denn die Zunft der Rottweiler 
Schneider zählt sogar zu den 
ältesten deutschen Schneider-
zünften. Bis heute pflegt sie 
kirchliche Feiern an Christi 
Himmelfahrt und Fronleich-
nam. Zusammen mit den 
Schneidern gehören bis heute 

zudem die Kürschner zur Zunft, 
und mittlerweile auch „Stan-
desfremde“, wie Zunftmeister 
Christoph Bechtold in seinem 
Grußwort schreibt. 

In der Broschüre hat Hecht 
die Historie der Zunft in be-
währter und liebevoller Re-
cherche aufgearbeitet und 
zeigt  anschaulich und reich be-
bildert  die Entwicklung der 
Schneiderzunft bis heute auf, 
beleuchtet aber auch ihren Ein-
fluss auf das wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Leben in 
und um Rottweil, denn die 
Rottweiler Schneider stellten 
nicht nur Kleidung her, son-
dern prägten zugleich die 
handwerkliche Tradition der 
Stadt. „Es ist beeindruckend, 
wie sich das Schneiderhand-
werk über die Jahrhunderte 

weiterentwickelt hat und wie es 
ein Teil des kulturellen Erbes 
geworden ist“, so der Zunft-
meister. 

Die Kürschner spielen in der 
Zunft eine hervorgehobene 
Rolle, macht Hecht deutlich. 
Die „Kürschnerlaube“, das 
zentrale Marktlokal der 
Kürschner, war unterhalb des 

Straßenkreuzes angesiedelt 
und bereit 1344 erwähnt. Die 
Laube wurde 1789 allerdings 
aus Brandschutzgründen abge-
brochen.   

Im zweiten Kapitel ist Inte-
ressantes über die Zunftord-
nung zu erfahren, wieviele 
Knechte einem Meister zuste-
hen, wieviele Schneider es auf 

dem Land geben durfte und wie 
die Arbeitszeit auszusehen 
hatte. So war beispielsweise 
schon 1546 im Rottweiler 
Stadtrecht festgehalten, dass 
keiner an Feiertagen und 
abends nach dem Läuten der 
Complet ohne Erlaubnis des 
Zunftmeisters arbeiten solle.

Vorschriften zum 
Thema Kleider-Luxus
Aber die Schneider hatten auch 
die Aufgabe, sich mit Vorschrif-
ten auseinanderzusetzen, die 
die reichsstädtische Obrigkeit 
zum Thema Kleider-Luxus er-
lassen hatte. „Immerhin 
schneiderten sie im Jahr 1500 
aus Anlass der Hochzeit der Ag-
nes von Hewen mit Hans Kas-
par von Bubenhofen die Garde-
robe der Braut. Verwendet wur-
den Leinwand, Kölner und Ul-
mer Tuch, Samt, Damast und 
venezianische Seide“, heißt es. 

Nach dem Übergang Rott-
weils an Württemberg wurde 

die alte Rottweiler Schneider-
zunft aufgehoben. Wie weitere 
Rottweiler Handwerkergrup-
pen pflegen die Schneider und 
Kürschner kirchliches Brauch-
tum gemeinschaftlich seit etwa 
1880. 

Auffallend sei, hebt Hecht 
hervor, dass die Rottweiler 
Schneider um 1900 „dicht ge-
drängt“ vor allem in der Innen-
stadt wohnten und arbeiteten, 
allein vier von ihnen in der 
Flöttlinstorstraße. 

Hecht hat die Broschüre in 
bewährter Weise   gegliedert: 
Auf das Kapitel „Gemeinsam 
mit den Kürschnern“ folgen die 
„Ordnungen für Zunft und 
Handwerk“, „Unter dem Schutz 
von St. Homobonus“ und zum 
Abschluss das Kapitel der Zünf-
te „Seit dem Ende der Rottwei-
ler Reichsstadtzeit“.

→ Die Broschüre  ist in den Rott-
weiler Buchhandlungen zum 
Preis von 6 Euro erhältlich. 

Sie haben die handwerkliche Tradition der Stadt geprägt
Winfried Hecht hat eine  neue Zunftbroschüre 
herausgebracht und darin die  Geschichte der 
Schneider und Kürschner aufgearbeitet.

Das Gasthaus „Blume“ in der Oberen Hauptstraße war einst Zunft-
haus der Schneider und Kürschner. Foto: Siegmeier

Raimund Angele sorgt mit sei-
nem Akkordeon und Gesang für   
gute Laune. Foto: Pfautsch

Rottweil. Zu einer Biografie-
werkstatt   im Wald lädt die Ka-
tholische Erwachsenenbildung 
Kreis Rottweil am Samstag, 13. 
Mai,   von 13.30  bis  18.30 Uhr  
ein. Der Wald soll dabei   als 
Kraft- und Erinnerungort   zur 
Biographiearbeit genutzt wer-
den. Mit dem Waldpädagogen 
Michael Seefeld kann der Wald 
durch kreative Aktionen und 
Übungen nicht nur wohltuend 
und spannend erlebt werden, 
sondern auch klärend und stär-
kend bei Fragen und Entschei-
dungen des Lebens. Ort: 
Trimm-Dich-Pfad Rottweil. 
Beitrag: 40 Euro.

→  Anmeldung:  0741/ 24 61 19 oder 
info@keb-rottweil.de

Der Wald und 
die Biografie

 Die katholische öffentliche 
Bücherei hat montags von 16 bis 
18 Uhr für Besucher geöffnet. 
 Der Stammtisch der Kolpings-
freunde Rottweil findet am Diens-
tag, 9. Mai,  im „Goldenen Rad“ 
von 18 bis 20 Uhr statt.
Der offene Kapuzinertisch ü55 
lädt dienstags ab 14.30 Uhr ins 
Café und Bistro  Zum Kapuziner  
ein.
Der offene Spiele-Nachmittag 
findet heute, Montag, von 15 bis 
17 Uhr im Kutschenhaus des 
Kapuziners statt.
Der ambulante Kinder- und 
Jugendhospizdienst der Malte-
ser ist unter  0741/28005960 oder 
per E-Mail an kinderhospiz.rott-
weil@malteser.org zu erreichen.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist heute von 14 
bis 17.30 Uhr geöffnet.
Der Männergesangverein Ger-
mania Rottweil-Altstadt probt 
montags ab 20 Uhr im Vereins-
haus.
Der Frauenkreis Heilig-Kreuz 
Rottweil lädt am Dienstag, 9. Mai, 
um 18 Uhr zu einer Maiandacht 
ins Heilig-Kreuz Münster mit Pfar-
rer Timo Weber ein. Anschließend 
Einkehr.
Die Ruheständler des Öffentli-
chen Dienstes treffen sich am 
Dienstag, 9. Mai, im Jugendcenter 
des Sportvereins Zimmern. Das 
Jugendcenter öffnet um 14.30 
Uhr, der Vortrag beginnt um 15 
Uhr.
Der Jugendtreff Hegneberg 
Rottweil hat heute von 15 bis 20 
Uhr geöffnet.

i Rottweil

Rottweil.   Mit zünftiger Musik 
und guter Stimmung wurde der 
Frühling mit einem Fest im Spi-
tal am Nägelesgraben willkom-
men geheißen. Das Frühlings-
fest konnte nach dreijähriger 
Corona-Pause nun endlich 
wieder mit allen Bewohnern 
gemeinsam im Foyer der Ein-
richtung gefeiert werden. 

Bei Kaffee und Erdbeerku-
chen und einem Glas Sekt wur-
de in großer Runde geredet, ge-
sungen und geschunkelt. Musi-
kalisch begleitet wurde dies  
von Raimund Angele aus Neuf-
ra mit einem bunten Strauß be-
kannter Melodien. 

Endlich gemeinsam feiern
Im Spital am Nägelesgraben wurde der Frühling begrüßt.


